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gestalten
Du denkst, du kannst schreiben? Dann denk noch mal. In der Welt des Online-
Marketings sind Texte nicht nur Worte auf dem Bildschirm. Sie sind deine
Stimme, dein Gesicht und manchmal dein einziger Weg, Kunden zu gewinnen. In
diesem Artikel erfährst du, warum 95% der Texte da draußen Schrott sind – und
wie du es besser machst. Hier gibt’s die ungeschönte Wahrheit über Klarheit,
Cleverness und Überzeugungskraft in der Textgestaltung. Und ja, es wird
kritisch. Aber keine Sorge, es wird auch hilfreich.

Warum die meisten Texte langweilig und ineffektiv sind
Die Bedeutung von Klarheit in der Textgestaltung
Wie du Texte clever und durchdacht strukturierst
Techniken zur Steigerung der Überzeugungskraft deiner Texte
Warum SEO-Optimierung nicht gleichbedeutend mit Keyword-Stuffing ist
Ein Schritt-für-Schritt-Leitfaden für bessere Texte im Online-Marketing
Die häufigsten Fehler und wie du sie vermeidest
Praktische Tools, die dir helfen, deine Texte zu verbessern
Ein Fazit, das dich zum Umdenken anregt

Klarheit, Cleverness, Überzeugungskraft – das sind die drei Zutaten, die
einen wirklich guten Text ausmachen. Doch leider sind die meisten Texte im
Online-Marketing genau das Gegenteil. Sie sind vage, platt und absolut nicht
überzeugend. Woran liegt das? Meistens an einer überholten Denkweise, die
glaubt, dass mehr immer besser ist. Mehr Wörter, mehr Keywords, mehr Phrasen.
Dabei ist genau das der Killer jeder guten Textstrategie. Ein guter Text ist
wie ein scharfes Messer: präzise, schnörkellos und zielgerichtet.

Aber was bedeutet das konkret? Klarheit bedeutet, dass der Leser sofort
versteht, worum es geht. Keine verschachtelten Sätze, keine unnötigen
Füllwörter. Ein klarer Text ist ein erfolgreicher Text. Und das gilt
besonders im Online-Marketing, wo die Aufmerksamkeitsspanne der Nutzer oft
kürzer ist als ein Wimpernschlag. Wenn du nicht auf den Punkt kommst, hast du
verloren. Punkt.

Klarheit in der
Textgestaltung: Der Schlüssel
zum Erfolg
Klarheit ist die Königsdisziplin beim Schreiben. Warum? Weil ein klarer Text
sofort verstanden wird, ohne dass der Leser dreimal nachdenken muss. Ein
klarer Text ist zielgerichtet und ohne Schnickschnack. Das bedeutet auch,
dass du dich von unnötigen Adjektiven und Füllwörtern verabschieden musst.
Jeder Satz muss eine Funktion erfüllen – und das sofort.

Um Klarheit in deinen Texten sicherzustellen, arbeite mit klaren Strukturen



und Absätzen. Ein Absatz, eine Idee. Das macht deine Texte nicht nur
lesbarer, sondern auch verständlicher. Und genau darum geht es im Online-
Marketing: Der Leser muss die Botschaft schnell erfassen können, sonst ist er
weg. Und das schneller, als du „Conversion Rate“ sagen kannst.

Ein weiterer Punkt: klare Sprache. Versuche, Fachjargon zu vermeiden oder
zumindest zu erklären. Dein Ziel ist es, dass ein Text ohne Vorwissen
verständlich ist. Und das ist oft eine größere Herausforderung, als man
denkt. Die Devise lautet: Weniger ist mehr – und das gilt besonders für
Wörter.

Nutze Bullet-Points und Listen, um Informationen übersichtlich aufzubereiten.
Das Auge scannt solche Strukturen schneller und der Leser nimmt die
Informationen besser auf. Und genau das willst du erreichen: dass der Leser
deine Botschaft auf einen Blick erfasst.

Denke auch an die visuelle Klarheit. Nutze Überschriften,
Zwischenüberschriften und Absätze, um deinem Text Struktur zu geben. Ein
durchgängiger Textblock schreckt ab und wirkt unübersichtlich. Und das willst
du vermeiden, denn Klarheit ist nicht nur eine Frage der Worte, sondern auch
der Optik.

Cleveres Texten: Struktur und
Strategie
Clever texten bedeutet, deinen Leser nicht nur zu informieren, sondern ihn
auch zu fesseln. Dazu gehört eine durchdachte Struktur, die den Leser von
Anfang bis Ende leitet. Beginne mit einem starken Einstieg, der Interesse
weckt und den Leser zum Weiterlesen motiviert. Eine gute Einleitung ist wie
ein Versprechen – du musst es halten.

Ein cleverer Text nutzt rhetorische Mittel, um den Leser zu überzeugen. Nutze
Metaphern, um komplexe Sachverhalte einfach darzustellen. Stelle Fragen, um
den Leser aktiv einzubinden. Und vor allem: Erzähle Geschichten. Eine
Geschichte bleibt im Kopf, ein nüchterner Fakt nicht. Geschichten
emotionalisieren und machen deinen Text lebendig.

Denke immer an den roten Faden. Ein Text ohne klare Struktur verliert den
Leser. Überlege dir, welche Botschaft du vermitteln willst und baue deinen
Text darum auf. Jeder Abschnitt sollte auf den vorherigen aufbauen und den
Leser weiterführen.

Nutze Übergänge, um deinen Text flüssig zu gestalten. Ein guter Text fließt,
er springt nicht. Verwende Bindewörter und Sätze, die den Lesefluss
unterstützen. Ein Text ist wie ein Gespräch – er muss natürlich wirken und
darf nicht abgehackt sein.

Denke auch an die Leserführung. Nutze Call-to-Actions, um den Leser zu einer
Handlung zu bewegen. Ein guter Text führt den Leser nicht nur, er leitet ihn.
Und genau das ist cleveres Texten: den Leser genau dahin zu bringen, wo du



ihn haben willst.

Überzeugungskraft: Deine Texte
müssen wirken
Überzeugungskraft ist das, was einen guten Text von einem großartigen Text
unterscheidet. Es geht darum, den Leser nicht nur zu informieren, sondern ihn
zu einer Handlung zu bewegen. Und das funktioniert nur, wenn der Text
überzeugt. Aber wie schaffst du das?

Nutze starke Argumente und belege sie mit Fakten. Ein Text ohne Substanz
überzeugt nicht. Aber überfalle den Leser nicht mit einem Zahlenmeer – wähle
deine Belege gezielt und sparsam. Weniger ist oft mehr, denn
Überzeugungskraft entsteht nicht durch Quantität, sondern durch Qualität.

Erzeuge Emotionen. Ein Text, der kalt und sachlich bleibt, bewegt niemanden.
Nutze emotionale Sprache, um den Leser zu berühren. Das muss nicht kitschig
sein – im Gegenteil. Eine geschickt eingesetzte Emotion kann Wunder wirken
und den Leser genau da treffen, wo du ihn haben willst.

Denke auch an die Zielgruppe. Ein Text, der alle ansprechen will, spricht am
Ende niemanden an. Kenne deine Zielgruppe und richte deinen Text genau an
deren Bedürfnisse und Interessen aus. Nur so erreichst du Überzeugungskraft,
denn der Leser muss sich angesprochen fühlen.

Nutze Testimonials und Social Proof, um deinem Text Glaubwürdigkeit zu
verleihen. Menschen vertrauen anderen Menschen – und das gilt auch im Online-
Marketing. Zeige dem Leser, dass andere von deinem Produkt oder deiner
Dienstleistung überzeugt sind. Das schafft Vertrauen und erhöht die
Überzeugungskraft deines Textes.

SEO-Optimierung: Mehr als nur
Keywords
SEO-Optimierung ist ein Muss im Online-Marketing – aber es ist nicht alles.
Viele glauben, dass es ausreicht, Keywords zu platzieren, und schon ist der
Text SEO-optimiert. Falsch gedacht. SEO ist mehr als das – es geht um
Struktur, Lesbarkeit und Relevanz.

Ein SEO-Text muss gut lesbar sein. Das bedeutet kurze Sätze, klare Strukturen
und eine logische Abfolge. Ein Text, der nur auf Keywords optimiert ist,
wirkt oft holprig und unnatürlich. Und das merkt nicht nur der Leser, sondern
auch Google. Denn die Suchmaschine bewertet auch die Lesbarkeit eines Textes.

Nutze Keywords gezielt und sparsam. Keyword-Stuffing ist nicht nur
unprofessionell, sondern auch kontraproduktiv. Ein guter Text integriert
Keywords natürlich und ohne erzwungen zu wirken. Und das ist oft schwieriger,



als es klingt.

Denke auch an die Meta-Daten. Ein guter SEO-Text hört nicht beim Content auf.
Title-Tag, Meta-Description und Alt-Tags sind ebenfalls wichtig. Sie geben
Google und dem Leser zusätzliche Informationen und steigern die Klickrate.

Und schließlich: Content ist King – aber nur, wenn er relevant ist. Ein guter
SEO-Text bietet dem Leser einen Mehrwert und beantwortet seine Fragen. Denn
am Ende zählt nicht, wie viele Keywords im Text stehen, sondern ob der Leser
das gefunden hat, wonach er gesucht hat.

Schritt-für-Schritt-Anleitung:
So schreibst du bessere Texte
Ein guter Text entsteht nicht durch Zufall, sondern durch Planung und
Struktur. Hier ist ein einfacher Leitfaden, der dir hilft, deine Texte zu
verbessern:

Definiere dein Ziel1.
Überlege dir, was du mit deinem Text erreichen willst. Willst du
informieren, überzeugen oder verkaufen? Dein Ziel bestimmt die Struktur
und den Ton deines Textes.
Kenne deine Zielgruppe2.
Überlege, wer deinen Text lesen soll. Was sind deren Bedürfnisse,
Interessen und Probleme? Ein Text, der die Zielgruppe nicht im Blick
hat, wird sie nicht erreichen.
Erstelle eine Gliederung3.
Plane deinen Text im Voraus. Überlege dir, welche Punkte du ansprechen
willst und in welcher Reihenfolge. Eine gute Gliederung ist das Rückgrat
eines jeden Textes.
Schreibe den ersten Entwurf4.
Fange einfach an zu schreiben. Mach dir keine Gedanken über Perfektion –
die kommt später. Der erste Entwurf ist dazu da, deine Gedanken auf
Papier zu bringen.
Überarbeite deinen Text5.
Lies deinen Text kritisch und überlege, was du verbessern kannst. Achte
auf Klarheit, Struktur und Überzeugungskraft. Und vergiss nicht: Kürzen
ist oft wichtiger als hinzufügen.
SEO-Check durchführen6.
Überprüfe, ob dein Text SEO-optimiert ist. Achte auf Keywords, Meta-
Daten und Lesbarkeit. Ein guter Text ist nicht nur für den Leser,
sondern auch für Google optimiert.
Feedback einholen7.
Lass andere deinen Text lesen und gib dir Feedback. Oft sieht ein
Außenstehender Dinge, die du übersehen hast. Nutze dieses Feedback, um
deinen Text weiter zu verbessern.
Finalisieren und veröffentlichen8.
Überarbeite deinen Text ein letztes Mal und veröffentliche ihn. Und
vergiss nicht: Ein Text ist nie perfekt. Aber er kann immer besser



werden.

Häufige Fehler vermeiden: Was
du nicht tun solltest
Fehler gehören zum Schreiben dazu, aber einige solltest du unbedingt
vermeiden. Hier sind die häufigsten Fehler und wie du sie vermeidest:

Zu viel Fachjargon1.
Fachbegriffe ohne Erklärung schrecken ab. Achte darauf, dass dein Text
auch für Laien verständlich ist.
Keyword-Stuffing2.
Übermäßiger Gebrauch von Keywords wirkt unprofessionell. Verwende
Keywords gezielt und sparsam.
Lange Sätze3.
Lange, verschachtelte Sätze sind schwer verständlich. Halte deine Sätze
kurz und prägnant.
Kein roter Faden4.
Ein Text ohne klare Struktur verliert den Leser. Achte darauf, dass dein
Text logisch aufgebaut ist.
Mangelnde Überarbeitung5.
Ein Text ist selten im ersten Anlauf perfekt. Nimm dir die Zeit, deinen
Text zu überarbeiten und zu verbessern.

Praktische Tools für bessere
Texte
Es gibt zahlreiche Tools, die dir helfen können, deine Texte zu verbessern.
Hier sind einige Beispiele:

Grammarly1.
Ein Tool zur Rechtschreib- und Grammatikprüfung. Besonders hilfreich für
englische Texte.
Hemingway Editor2.
Analysiert die Lesbarkeit deines Textes und gibt Tipps zur Verbesserung.
Ideal für klarere und prägnantere Texte.
Yoast SEO3.
Ein Plugin für WordPress, das dir hilft, deine Texte SEO-technisch zu
optimieren.
Google Keyword Planner4.
Hilft dir, relevante Keywords zu finden und zu analysieren.
CoSchedule Headline Analyzer5.
Analysiert die Wirkung deiner Überschriften und gibt Tipps zur
Verbesserung.



Fazit: Denke neu über Texte
nach
Texte sind das Rückgrat des Online-Marketings. Aber sie sind nur dann
effektiv, wenn sie klar, clever und überzeugend sind. Das bedeutet, dass du
alte Denkmuster über Bord werfen und neue Wege gehen musst. Klarheit,
Struktur und Überzeugungskraft sind die Schlüssel zu besseren Texten – und
damit zu mehr Erfolg im Online-Marketing.

Lass dich nicht von alten Gewohnheiten bremsen. Denke neu über deine Texte
nach und sei bereit, dich zu verbessern. Denn am Ende zählt nicht, wie viele
Texte du schreibst, sondern wie gut sie sind. Und das ist der Unterschied
zwischen Mittelmaß und Exzellenz.


